Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Große Anfrage 

der Fraktion der FDP 


betr. die Lage der Landwirtschaft 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Welche Aufgaben hat nadi Auffassung der Bundesregierung 
die deutsche Landwirtschaft in der nationalen Volkswirt- 
schaft und in der EWG künftig zu erfüllen? 

2. Wie beabsichtigt die Bundesregierung im Rahmen der mittel- 
fristigen Finanzplanung und angesichts des sich vollziehen- 
den gemeinsamen Agrarmarktes die ihr durch das Landwirt- 
schaftsgesetz, insbesondere der §§ 1 und 4, und das EWG- 
Anpassungsgesetz auferlegten Verpflichtungen zu erfüllen? 

3. Welche Preiseinbußen muß die deutsche Landwirtschaft im 
laufenden Wirtschaftsjahr gegenüber dem Vorjahr bei pflanz- 
lichen uud tierischen Erzeugnissen hinnehmen? 

4. Bleibt der bäuerliche Familienbetrieb entsprechend der Ent- 
schließung der Agrarkonferenz von Stresa 1958, der Defini- 
tion des Agrarstrukturausschusses des Bundesernährungs- 
ministeriums von 1956 und der bisherigen Aussagen der 
deutschen Minister für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 
Leitbild der künftigen Agrarpolitik der Bundesregierung? 

5. Wie beurteilt die Bundesregierung die künftigen Chancen 
der Familienwirtschaften 

a) in der Bodenproduktion, 

b) in der Veredelungswirtschaft? 

6. Welche Bedeutung mißt die Bundesregierung in Zukunft 
den Zu- und Nebenerwerbsbetrieben im Bereich der land- 
wirtschaftlichen Produktion bei ? 


Bonn, den 6. September 1967 


Misdinick und Fraktion 
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